Arbeiterunion Biel
Vorstandssitzung, 17. Januar 1921
Vorsitz: Präsident Franz Strasser
Anwesend: Franz Strasser, E. Wüst, Rudolf Nägeli, Rudolf Engel, Ernst Hänni, Hans Wiedemann.

Genosse Franz Strasser eröffnet um 8.15 Uhr die Sitzung und gibt die Traktanden bekannt:

1. Protokoll

2. Korrespondenzen

3. Arbeitslosenfürsorge

4. Auflösung des städtischen Kartells

5. Angelegenheit Baumberger

6. Unionsstatuten

7. Verschiedenes

1. Protokoll.

Nachdem niemand etwas gegen die Traktandenliste einzuwenden hatte, verlas der Protokollführer das Protokoll der letzten Vorstandssitzung.

2. Korrespondenzen.

Alsdann ging man zur Erledigung der eingegangenen Korrespondenzen über.

Zuerst wurde das Aufnahmegesuch des Weichen- und Bahnwärter-Verbandes verlesen. Nach kurzer Debatte wurde beschlossen, der nächsten Delegiertenversammlung das Gesuch zur Genehmigung vorzulegen.

Vom Sekretariat des SGB wird in einem Schreiben das Buch „Der Landesstreik vor Kriegsgericht“ zum ermässigten Preis von Fr. 45.- bei Annahme von 20 Bänden, offeriert. Genosse Rudolf Nägeli stellt den Antrag, ein Zirkular an die Gewerkschaften zu verschicken mit der Mitteilung, dass das Sekretariat der Arbeiterunion Bestellungen für das genannte Werk entgegen nimmt. 
Zum Kreisschreiben der Arbeiterunion Basel betreffs Spaltung in der sozialdemokratischen Partei ergreift Genosse Rudolf Nägeli das Wort und spricht in kurzen Worten sein Bedauern aus, dass er gerade in einer Zeit, wo Einigkeit so notwendig sei, eine Spaltung in der Arbeiterschaft bemerken muss. Genosse Rudolf Engel und Ernst Hänni unterstützen die Worte des Vorredners. Genosse Ernst Hänni stellt den Antrag, die Angelegenheit der nächsten Delegiertenversammlung vorzulegen. Der Antrag wurde angenommen.

Zur Sitzung des Gewerkschafts-Ausschusses wurde beschlossen, Genosse E. Wüst als Delegierten der Arbeiterunion abzuordnen.
Das Zirkular vom 30. Dezember 1920 vom SGB wurde zur Kenntnis genommen. Es handelt sich um die Subvention für kantonale Gewerkschaftskartelle und Sekretariats-Verbände.
Das Zirkular „Anträge zur Revision des Bundesrats-Beschlusses betreffend Arbeitslosenunterstützung vom 29. Oktober 1919 wird zur Kenntnis genommen.

Ebenfalls zur Kenntnis genommen wird das Zirkular Nr. 37 vom 5. Januar 1921 betreffend Erhöhung verschiedener Zolltarife. 
Genosse Ernst Hänni erklärt in kurzen Zügen das Zirkular und stellt den Antrag, gegen jede Erhöhung der Zolltarife zu protestieren und der Delegiertenversammlung vorzulegen. Der Antrag wird angenommen. 

Das Zirkular vom 4. Januar 1921 mit Bericht zur „Botschaft des Bundesrates zu den Beschlüssen von Washington“ wurde zur Kenntnis genommen.

Genosse Franz Strasser stellt den Antrag für den Fall, dass der Gewerkschaftsbund den Rest der eingezahlten Beiträge infolge des Bauarbeiter-Streiks von der Arbeiterunion Biel fordere, dagegen Protest zu erheben und begründet dies. Der Antrag wird angenommen und der Delegiertenversammlung vorgelegt.
3. Arbeitslosenfürsorge.

Zu Traktandum 3 ersucht die Arbeiterunion Basel, in der Zeit vom 16. bis 23. Januar 1921 Demonstrationsversammlungen der Arbeitslosen zu veranstalten. Genosse Franz Strasser hält eine Versammlung im Volkshaus oder sonst in einem geeigneten Lokal zur Aufklärung für sehr zweckmässig. Der Antrag wird allgemein unterstützt und zum Beschluss erhoben. Ferner einigt man sich, die Logenhalle zu diesem Zwecke zu benützen und die Genossen Grandpierre und Konrad Ilg als Referenten zu gewinnen. Ferner wurde beschlossen, ein Gesuch an den Gemeinderat zu richten mit der Bitte, die Logenhalle unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. 
4. Auflösung des Städtischen Kartells.

Zu Traktandum 4 teilt Genosse E. Wüst mit, dass in einer Versammlung vom 8. Januar 1921 die Verbände der Strassenbahner, Licht- und Wasser-Arbeiter und der Städtischen Arbeiter beschlossen haben, in einen einzigen Verband zusammengeschlossen zu werden. Genosse E. Wüst stellt den folgenden Antrag: Wenn die städtischen Angestellten den Beschluss fassen, das Sekretariat des Kartells vom Sekretariat der Arbeiterunion zu trennen und selbständig weiterzuführen, sollen als Gegenmassnahme die städtischen Angestellten von der Arbeiterunion ausgeschlossen werden. Diesem Antrag wird zugestimmt.
5. Angelegenheit Baumberger.

In der Angelegenheit Baumberger, über die schon früher genügend diskutiert wurde, konnte kein nennenswerter Erfolg erzielt werden. 

6. Verschiedenes.

Genosse E. Wüst gibt noch einige unbedeutende Formänderungen der neuen Statuten der Arbeiterunion bekannt. Im Verschiedenen wurde beschlossen, dass bis zur Generalversammlung keine Delegiertenversammlung mehr stattfinden soll. Ferner wurde auf Antrag von Genosse E. Wüst beschlossen, dass Nichtorganisierte für Auskünfte etc. die vom Sekretariat der Arbeiterunion erteilt werden, eine entsprechende Entschädigung zu leisten haben. 

Der Vorsitzende dankt für das vollzählige Erscheinen und schliesst um 11 Uhr die Sitzung.

Franz Strasser, Präsident

Hans Wiedemann, Protokollführer
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